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Anleitung
zur Umsetzung der Sozialübereinkunft Quarzfeinstaub
auf Werksebene

Einführung

Am 25. April 2006 wurde die Sozialübereinkunft Quarzfeinstaub unterzeichnet und trat ein halbes Jahr später, am 25. Oktober 2006, in Kraft. Die Gießereiindustrie Europas als Vertragspartner der Sozialübereinkunft hat nun die vertraglichen Verpflichtungen umzusetzen. Dafür maßgeblich ist der Vertrag mit seinen Anhängen, wobei der Leitfaden über die Bewährten Umgangspraktiken das für die betriebliche Praxis wichtigste Dokument ist. Vertrag und Leitfaden sind unter www.nepsi.eu oder www.bdguss.de herunterladbar. Es werden alle offiziellen Sprachen der EU angeboten, allerdings ist die englische Fassung die verbindliche.
Die Anwendung des Leitfadens wird nach derzeitigem Kenntnisstand für Unternehmen, die die staatlichen bzw. BGlichen Arbeitsschutzvorschriften in Deutschland einhalten, keine zusätzlichen Anforderungen an die Gestaltung von Arbeitsplätzen ergeben. Die Inhalte des Leitfadens und der Arbeitsschutzvorschriften sind diesbezüglich praktisch identisch.

Um die Umsetzung auf Werksebene zu erleichtern, wurde eine Checkliste entwickelt, die Schritt für Schritt durch die Verpflichtungen des Vertrages führt. Zur Vorbereitung der Berichterstattung über die Umsetzung der Verpflichtungen wurde eine Liste angefügt, die diejenigen Kennzahlen enthält, die zukünftig jährlich durch den zuständigen Fachverband von allen Mitgliedsunternehmen abfragt werden, um diese dann anonymisiert zu einem Statusbericht für die jeweilige Branche in Europa zusammenzuführen. 
Damit zukünftig eine gezielte Kommunikation (z.B. Bereitstellung von Informationen oder Arbeitshilfsmitteln) möglich ist, wird gebeten, das beigefügte Antwortblatt, das ebenso wie die Checkliste zum Download auf der Homepage des BDG (www.bdguss.de) eingestellt ist, an den BDG (Fax: 0211 6871 347 oder E-Mail: umwelt@bdguss.de) zurückzusenden. 

Zur zukünftigen Vereinfachung der Kommunikation ist die Angabe einer E-Mail-Adresse von besonderer Bedeutung!

	Checkliste zur Umsetzung der Sozialübereinkunft Quarzfeinstaub



	Nr.
	Anforderung
	Basis
	erledigt

	1
	Organisation
	
	
	

	1.1
	Benennung eines Verantwortlichen je Standort1)
	Vertrag Art. 6 (2)
	(

	1.2
	Benennung eines Zuständigen je Standort2)
	Vertrag Art. 6 (1)
	(

	
	
	
	
	

	2
	Gefährdungsbeurteilung3)
	
	
	

	2.1
	Arbeitsplätze mit Quarzfeinstaub identifizieren
	Leitfaden Abschnitt 4, Frage 1
	(

	2.2
	Gefährdungsbeurteilung durchführen
	Leitfaden Abschnitt 4,
Fragen 2 und 3
	(

	2.3
	Anleitungsblätter (allgemein und spezifisch) zuordnen
	Leitfaden Abschnitt 4 und Teil 2, Matrix der Anleitungsblätter
	(

	2.4
	Ggf. neue Maßnahmen identifizieren und umsetzen3)
	Leitfaden Abschnitt 4
	(

	2.5
	Wirksamkeit der Maßnahmen überprüfen
	Leitfaden Abschnitt 4
	(

	2.6
	Beschäftigte oder deren Vertreter in den Ablauf einbinden
	Leitfaden Abschnitt 4
	(

	
	
	
	
	

	3
	Staubüberwachung
	
	
	

	3.1
	Staubexposition am Arbeitsplatz ermitteln durch
- Messung
- Abschätzung
- Vergleich mit ähnlichen Arbeitsplätzen, 
dabei Staubüberwachungsvorschrift (Anhang 2 des Vertrages) anwenden
	Vertrag Art. 6 (3)
Anhang 2 des Vertrages
	(

	3.2
	Ergebnisse der Staubüberwachung in die Gefährdungsbeurteilung einbinden (Nr. 2.3)4)
	Leitfaden Abschnitt 4
	(

	
	
	
	
	

	4
	Schulung5)
	
	
	

	4.1
	Schulungserfordernis anhand der Gefährdungsbeurteilung festlegen
	Vertrag Artikel 5 (4)
Anleitungsblatt 2.1.19
	(

	4.2
	Einbindung in Schulungsplan (vor Aufnahme der Tätigkeit, Auffrischung alle 2 Jahre)
	Anleitungsblatt 2.1.19
	(

	4.3
	Schulungen durchführen und dokumentieren
	Anleitungsblatt 2.1.19
	(

	
	
	
	
	

	5
	Gesundheitsüberwachung
	
	
	

	5.1
	Notwendige Gesundheitsüberwachung anhand des Ergebnisses der Gefährdungsbeurteilung durch den zuständigen Arbeitsmediziner festlegen (Anhang 8 des Vertrages)
	Vertrag Art. 10
Anhang 8 des Vertrages
	(

	5.2
	Gesundheitsüberwachung nach Plan durchführen und dokumentieren
	Vertrag Art. 10
	(

	
	
	
	
	

	6
	Aufsichtführung
	
	
	

	6.1
	Überwachungssystem zur Anwendung der Bewährten Praktiken einführen1)
	Vertrag Art. 6 (1)
	(

	6.2
	Erstellung eines Überwachungsplanes unter Einbindung der Beschäftigten oder ihrer Vertreter
	Vertrag Art. 6 (2)
	(

	6.3
	Regelmäßige Durchführung der Überwachung
	Vertrag Art. 6 (2)
	(

	
	
	
	
	

	7
	Berichterstattung
	
	
	

	7.1
	Bericht über Anwendung der Bewährten Praktiken erstellen1)
	Vertrag Art. 7 (2)
	(

	7.2
	Daten im Februar 2010 (genaues Datum wird noch festgelegt) an den Fachverband übermitteln
	Vertrag Art. 7 (2)
Anhang 3 des Vertrages
	(

	
	
	
	
	

	8
	Sonstiges
	
	
	

	8.1
	Neue Erkenntnisse (Daten und Forschungsergebnisse) oder neue Verfahren (geänderte oder neue Anleitungsblätter erforderlich) über den zuständigen Verband in die Anpassung der Bewährten Praktiken einfließen lassen
	Vertrag Art. 11
Anhang 7 des Vertrages
	(


Erläuterungen

1)
Zu Ziffern 1.1; 6.1; 7.1: Die verantwortliche Person organisiert das Überwachungssystem im Unternehmen zur Anwendung der Bewährten Praktiken unter Einbeziehung der Arbeitnehmervertreter und erstellt den jährlichen Bericht an den zuständigen Fachverband. Es empfiehlt sich, die Fachkraft für Arbeitssicherheit mit dieser Aufgabe zu betrauen.
2)
Zu Ziffer 1.2: Die zuständige Person überwacht die Anwendung der Bewährten Praktiken am Standort und soll ggfs. auch mit Weisungsbefugnis ausgestattet sein. Die zuständige Person berichtet der verantwortlichen Person nach § 6 Abs. 2 (also regelmäßig der Fachkraft für Arbeitssicherheit) auf Anfrage.
3)
Zu Ziffer 2: Gegenüber der Gefährdungsbeurteilung nach Arbeitsschutzgesetz, Gefahrstoffverordnung oder BGI 5047 ist als zusätzlicher Schritt lediglich die Zuordnung der anzuwendenden Anleitungsblätter erforderlich. 
4)
Zu Ziffer 3.2: Die Staubüberwachungsvorschrift kann an die Bedürfnisse kleiner Standorte angepasst werden.

5)
Zu Ziffer 4: Das Schulungserfordernis ergibt sich aus der Gefährdungsbeurteilung. Je nach Art der Tätigkeit und Exposition ist eine Schulung zum allgemeinen Umgang mit Quarzfeinstaub und/oder zu speziellen Anleitungsblättern erforderlich. Die anzusprechenden Themen können in die jährliche Arbeitssicherheitsunterweisung nach Arbeitsschutzgesetz integriert werden.
Kennzahlen für Jahresbericht
Zur Vorbereitung der Berichterstattung über die Umsetzung der Sozialübereinkunft Quarzfeinstaub sind nachfolgend die Kennzahlen aufgelistet, die alle 2 Jahre von allen Mitgliedsunternehmen abfragt werden, um diese dann anonymisiert zu einem Statusbericht für die jeweilige Branche in Europa zusammenzuführen. 
Die Abfrage wird mittels eines auch in elektronischer Form zur Verfügung stehenden Erhebungsbogens durchgeführt. 

	Kennzahl
	Angegeben als

	Allgemeine Informationen
	

	Anzahl der Arbeitnehmer am Standort
	Anzahl

	Expositionsrisiko
	

	Anzahl der Arbeitnehmer, die potentiell alveolengängigem kristallinen Siliziumdioxid ausgesetzt sind
	Anzahl

	Gefährdungsbeurteilung und Staubüberwachung
	

	Anzahl an Arbeitnehmern, die durch Gefährdungsbeurteilung abgedeckt sind
	Anzahl

	Anzahl an Arbeitnehmern, die durch eine Expositionsüberwachung abgedeckt sind
	Anzahl

	Anzahl an Arbeitnehmern mit einer Gefährdungsbeurteilung, die eine Gesundheitsüberwachung für Silikose erfordert
	Anzahl

	Gesundheitsüberwachung
	

	Anzahl an Arbeitnehmern, die durch eine allgemeine ärztliche Überwachung erfasst sind
	Anzahl

	Anzahl an Arbeitnehmern, die durch die Gesundheitsüberwachung für Silikose erfasst sind
	Anzahl

	Schulung
	

	Anzahl an Arbeitnehmern, die Informationen, Anweisungen und Schulung über die allgemeinen Prinzipien für Tätigkeiten mit alveolengängigem kristallinen Siliziumdioxid erhalten
	Anzahl

	Anzahl an Arbeitnehmern, die Informationen, Anweisungen und Schulung über die Anleitungsblätter des Leitfadens erhalten
	Anzahl

	Bewährte Praktiken
	

	Technische Maßnahmen zur Reduzierung/Verteilung von alveolengängigem kristallinen Siliziumdioxid
	Ja / Nein

	Organisatorische Maßnahmen
	Ja / Nein

	Verteilung und Verwendung von Persönlicher Schutzausrüstung (PSA), wo erforderlich
	Ja / Nein


Ansprechpartner am Standort
Damit die verantwortliche / zuständige Person am Standort gezielt mit Informationen und Arbeitshilfen ausgestattet werden kann, bitte dieses Blatt ausgefüllt senden an:
Bundesverband der Deutschen Gießerei-Industrie
z.Hd. Frau Rita Hebben
Sohnstraße 70
40237 Düsseldorf
Telefax: 0211 6871 347

E-Mail: umwelt@bdguss.de 
Bitte für jeden Standort ein Blatt ausfüllen. Die verantwortliche Person kann für alle Standorte die gleiche sein, die zuständige Person für die Anwendung der guten Praktiken und die Berichterstattung ist je Standort zu benennen.
	Firma:
	
	

	Standort:
	Straße, Nr.:
	

	
	PLZ, Ort:
	

	Verantwortliche(r) 
für die Überwachung der Umsetzung des Vertrages und Erstellung des Jahresberichtes
	Name, Vorname
	

	
	Abteilung:
	

	
	Telefon:
	

	
	Fax:
	

	
	E-Mail:
	

	Zuständige(r) 
für die Anwendung der Bewährten Praktiken und die Berichterstattung
	Name, Vorname
	

	
	Abteilung:
	

	
	Telefon:
	

	
	Fax:
	

	
	E-Mail:
	


……………………………………….


…………………………………………

Datum, Ort
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